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Amts- IntekkigenMatl sür äen KeziM.
Erscheint wöchentlichdreimal: Dienstag,

Donnerstag ». Samstag mit einem An-
terhaltungSblatt am Samstag.

Donnerstag, den8. Februar 1877
Hbonaementsp.reiSr halbjährlich1
80 im Bezirk2 30 GinrS « -
ungSgebührr die gewöhnliche Zeile9 ^

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  An die Gemeindebehörden.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung in Nr. 3 des Amtsblatts. betr. die Anbringung Her Landwehr-BataillonS«
und Kompagnie-Bezirks Bezeichnung auf den Ortstafeln, werden hiemit die Gemeindebehörden in KenytM gesetzt, daß das K.
Ministerium des Innerst sich dahm ausgesprochen hat. daß nichts dagegen erinnett werde, wenn bis zu erfolgter Herstellung der
erwähnten Aufschrift auf sämmtlichen Ortstafeln eine nach dem den K. Oberämtern mitgetheilten Muster hergestellte Tafel an de»
Rathhaus oder an einem anderen öffentlichen Gebäude der einzelnen Ortschaften angebracht werde.

Den0. Febr. 1817. K. Oberamt.
^ Doll.

Calw.

Aufforderung.
Der am 21. Mai 1860 von der Pfandbe-

Hörde in Unterhaugstett auf den Namen des
Maoedon Bogner  in Neuhausen Großh.
bad.Oberamts Pforzheim ausgestellte Pfand¬
schein über eine Darlehensschuld des Chri¬
stoph Sch ucker in Unterhaugstett im
Betrag von 200 fl. ist verloren gegangen.
Der unbekannte Inhaber .desselben wird
zufolge Gerichtsbeschlusses pom Heutigen
aufgefordert,

binnen3 Monaten
den Pfandschein vorzulegen oder̂seinenAe-
fitz anzumeldeu, widrigenfalls tue Urkunde
für kraftlos erklärt würde.

-TM 25. Jan. 1877.
K- Oberamtsgericht.

Schuon.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Am Freitag,  den 9. Februar,Am Freitag,  den 9. Februar,
Nachmittags1 Uhr,

im Hirsch in Deckenpfronn:
9Y00 Stück buchene, aspene und tannene

Wellen und 1l Fuder ungebundene«
,IkadelMg von einer Durchforstung
nn Staabswatd Wasserteich, "Distrikts
Weiler.

Vorzeigung des Materials durch den
Forflchächter von,Vormittags 10 bi» 12 Uhr.

Revier Liebenzell.
Klmimtzholz-Vettauf.

Freitag , den 9 Mr ..
.Gonnittag« 10 Mr,

im Ochsen »u Möttlingen Ms dxn bei
»WSttlingen, UnterhaugstettW > Monakgm
gelegenen Staatswqlduugen Forchmhau,
»Simmocheimmvald. Ĥaugstetterberg, Klin-
grmvald und Linzingshalde:

35 Feldstangen, 8709 Hopfenstangen und
Baumpfähle. 8305 Floßwieden und
Bohnenstecken._

Calw.
Zur Herstellung verschiedener

Feldwege
werden tüchtige Arbeiter gesucht, wobei ins¬
besondere solche, welche gegenwärtig ver-
dienstlos sind, berücksichtigt werden. Sie
werden aufgefordert, sich alsbald zu melden.

Am4. Februar 1877.
Stadtschulthsißenamt.

Sch ul dt
Wltlingen.

Wesen- und Kunstherd-
VNjkaus.

llm Freitag , den s . Febr . d. I .,
Bormittags 11 Uhr,

verden auf dem hiesigen Rathhause im
sffentlichen Aufstreich gegen baare Bezahl«
ung rrerfauft:

3 noch gute Kanonenöfen, welche.durch
den Umbau des Räthhaüfes entbehr¬
lich geworden find, sowie

1 noch gut erhaltener Kunstherd.
Kaufsliebhaber sind freundlich eingeladen.
Am 1. Febr. 1877.

Schultheißenamt.
Wurst.

« OÄ«O O ;GÄ-Vs » :s Gs O
Calw.

Am Sonntag,  den 11. Februar, d
Morgens 8 Uhr, ^

^katholischer Gottesdienst -?
G Ä- « :s O s ich ÄOWSW ^ OSO

Gechinaen.
Der aufF r ei t,äg„a.p«gMriebene

Hch-MerläA
findet eingetretener Verhältniffe wegen nicht
statt.

Schultheißenamt.
Privat -Anzeigen.

Fuhrmann Schilling  hat
2 B f e rde

zu verkaufen.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzeln
Ueißer,  Bäcker.

Blitzableiter
werden von Unterzeichnetem mittelst neueste«
electrischem Apparat auf de« Genaueste
untersucht, ob dieselben richtig ableiten.

Zugleich empfiehltM AMe zu«
eindechen und repariren von Schteferoächer»,
überhaupt zur Anfertigung stkmmtlicher in
sein Fach einschlagender Geschäfte, mit de»
Bemerken, daß Bestellungen entweder direkt
oder auch bei WUH. Baß z. Engel in
Mw .gyng.cht werden wollen.

MtünWtW
Heinrich Hahn,Schieferdeckermstr.

_in He ilbrouu.
Eillladung.

Sämmtliche Arbeiter jeglichen Beruf»
werden behuf« Gründung einer allg emeium
Arbeiter-Manken-Kaffe, zu eiuer Msprech-
Mg itüftHächsten Sonntag  Nachmittag

von mchteren Arbeitern.
Mein unterer

Logis
sammt Metzgerladen hat bi» Georg« zu
vermiethen. Rud. Lorch.
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Die besten unä billigsten Rübmafcbinen äer Mekt, auf äer Mektausstellnng Dbikaäekpbia 1878.

Der höchste Preis
für Original Howe-Nähmaschinen für Vollendung des schönsten Stiches und unübertreffliche Leistungsfähigkeit auSge«

geben worden.
Die Howe neuen Familienmaschinen vereinigen in sich eine vollkommene Nähmaschine , find nicht einseitig und nicht der

Reparatur , wie bei anderem System unterworfen.

Di- Lsrv- tt-»- AMik-tt-'MßWaM«-«
nähen vom feinsten Uonsslins ohne Unterbrechung der Spannung bis auf dar dickste Dsinsn , Drill , lucli und Dsäsr.

Krosss?rsissrmLssi§nn§:
die besten die existiren , von 6V an.

für Familien von UV «1L an , unübertrefflich.

NksnÄHVvi ' lLvi ' - AIsselili »« » , die besten , allseitig anerkannt , für Schuhmacher , Schneider , Sattler u . s. w . von 13 » an.

Niederlage für Calw im Gasthaus zum Engel.
Fünf Jahre Garantie!

R . llliimm ! L Oe . ,

Stuttgart , Schlvßstr 12.
Alle anderen am hiesigen Platz unter dem Namen Howe ausgebotenen Nähmaschinen find

nachgemachte, heute trifft Herr am hiesigen Platz selbst ein.
Bestellungen nimmt entgegen

Herr A . Armbruster.
Für die bekannte

Flachs-, M -rglpirm-r-i, M -ß-r-i,
IWjr«-t-i ^ M -ich-r-i

in Kanmenbeim ( baier . Bahnstation ) ,

prämiirt auf den Ausstellungen München 1868 , 1871 , 1872 , 1874 , 1875 , Ulm 1871 , Wien 1873,
nimmt Flachs , Hanf und Abwerg fortwährend zum Lohnverspinnen , Weben , Zwirnen und Bleichen an:

HerrA 8 «lltotterbecb, Calw.
Schnellste und beste Bedienung wird zugesichert.

Die Eisenbahnfrachten hieher und zurück bezahlt bei größeren Sendungen die Spinnereu _ _

Calw.

Am Samstag,  den 10 . Februar , halte ich

MetzelsuM,

K!ettenwurzel-Oel

wozu ich freundlichst einlade.

LlrristisL Dsissr, riE.

Das von Frau Häring  bewohnte Hintere

Logis
ist an eine geordnete Familie bis Georgii
zu vermiethen.

G . Nasch old,
Rothgerber.

Hirsau.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt ein größeres

Quantum Futtermehl zu dem billigsten
Preis.

Chr . Fuchs.

zu Hervorbringung eines starken S
G Haarwuchses . O
-X- Zu haben bei Ä-
v S . Leukhardt  in Calw . O

Eine « Hahn und 7
Hühner

hat zu verkaufen
C. Rühle,  Vorstadt.

Zugelaufener Hund.
Unterzeichnetem ist ei»

schwarzer Spitzerhund zu¬
gelaufen , welcher innerhalb
8 Tagen gegen Futtergeld
und Einrückungsgebühr ab¬

geholt werden kann bei
Hirschwtrth Herein an

in Ottenbronn.

im Gaf
sere Ve

Sicheri
Ca . 2000

in Jmmobili
Adressen

Calw  erdete
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Bortrag des

wozu Jederm

Lan- w
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Seit 14
barer Conseqr
Betrieb in un
waldseite desse
ungen , den du
zehnts an ihn
unserer ganzer
ist der rentibl
von denen der!
gehört darum
nenden Landw
aber unbeding
dauerst hen L
Wiesen so gii
reich lich e
sicher Gewi
und gutes
diejenigen kür
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Bedarf an 6
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Die §
sucht, Vors
Einhaltung

Calw,
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Maisenbach - Oberkollbach.

Hochzeits-Einladung.
Zu unserer Hochzeit , welche wir am

Montag und Dienstag, den 12. und 13. Februar,
Gasthaus zum Hirsch  in Maisenbach feiern , erlauben wir uns , alle un-

e Verwmdte und Bekannte hiermit freundlichst einzuladen.

FrieäritÜ Hteininger,
Lammwirtd» 8ol>» ooa

Eatkrarine Kentfekker,
Airslüwirtb» T «<Ster »oa MoiftataiS.

Sichere Capitalanlage.
Ca . 2000 fl . könnten zu 7o/g rentirend,

in Immobilien angelegt werden.
Adressen unter 4 .» Ml . postlagernd

Calw  erbeten.

Allen Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates , amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef¬
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 35 L die Exped . d . Bl.

Unterhaugstett.

Geld-DM.
Bei der hiesigen Gemeinde¬

pflege liegen gegen gesetzliche
Sicherheit und 5 »/o Zins

4 « « « Mark

zum Ausleihen parat.
Den 2 . Februar 1877.

A. A . :
Schultheiß Bäuerle.

Eine freundliche

Wohnung
ist an eine stille Familie zu vermiethen.

Anträge nimmt die Exped . d. Bl . entgegen.

400 Mark Pfleggeld
shat sofort auszuleihen

C . A . Bub,  Buchbinder.

Freitag,  den 9 . Febr . , Abends 7Vs Uhr,
Bortrag des Hrn . OberamtsarztS vr aus Brackenheim

„lieber Fußbekleidung"
wozu Jedermann freundlichst eingeladen ist.

Der Ausschuß.
Calw.

Lan- wirthschastticher Pezirksverein.
Aufforderung zur Anmeldung deS Bedarfes an

Grassamen.
Seit 14 Jahren steuert der laadw . Bezirksverei « mit unwandel¬

barer Consequenz auf ein Ziel los , nemlich den landwirthschaftlichen
Betrieb in unserem Bezirke und zwar ganz besonders « nf der Schwarz¬
waldseite desselben so zu fördern und zu heben , daß er den Anforder-

den die so vielfach umgestalteten Verhältnisse des letzten Jahr

— Calw,  7 . Febr . Der im heutigen Blatte angekündigte Vortrag

des Hrn . OL .Arzts vr . VKtsel » von Brackenheim über die Fuß¬
bekleidung verdient die allgemeinste Beachtung . Hr . Viitsch  hat
diese Frage zu seiner Lebensaufgabe gemacht , und dieselbe in Wort
und Schrift schon vielfach behandelt . An keinem Körperteile wird
unstreitig mehr gesündigt als an den Fügen , die aber auch tausend¬
fach die Spuren dieser Sünden in verkrüppelten Zehen , Hühneraugen
u. dgl . aufweisen . Diesen allgemeinen ao -c selbstverschuldeten Leiden
gegenüber tritt Hr . Bötsch  als der Vorkämpfer einer vernünftigen
und naturgemäßen Fußbekleidung auf . Der Borcraz dürfte für Biele
auch dadurch an Interesse gewinnen , daß Hr . Bötsch  seinen Schul¬

unterricht in den dreißiger Jahren i n Calw gen offen hat. _

— Böblingen,  1 . Febr . Von Weil im Schönbuch ist heute
die Meldung einzelaufen , daß auf der Poststraße von dort nach Det¬

tenhausen der alle Postillon Durst todt gefunden worden ist . Die
Pferde brachten den Postwagen , von dessen Bock der Wagenlenker in
Folge eines Schlazanfalls herabgestürtzl war,  allein an  die Poststa¬
tion Dettenhausen.

— Stuttgart.  Wie der „ St .-A . " hört , hat der seit 1 . Febr.ungen,
zehnts an ihn stellen , mehr und mehr genügen kann . Die Grundlage
unserer ganzen Landwirthschaft ist jetzt die Vieh zu  ch t geworden , sie!  versammelte volle ständische Ausschuß in seiner Sitzung vom 3 . Febr.

ist der rentabelste Betriebszweig , sie repräsentirt und liefert Summen , beschlossen, die Legitimation des Abgeordneten für dm Ooeramtsbezirk

von denen derLandwirth in früheren Jahren keine Ahnung hatte , und ihr

gehört darum auch die vollste Aufmerksamkeit des denkenden nid rech¬
nenden Landwirths . Die Vorbedingung einer rationellen Viehzucht ist

aber unbedingt der künstliche Futter bau, "da die wenigsten
bäuerlichen Wirtschaften durch einen hinreichenden Besitz von guten

Rottweil , Oberstaatsanwalt Dc . Zimm .rle , zu beanstanden , da der¬
selbe bei der am 28 Dez . zwischen ihm und Direktor v . Boscher
stattzehabten Stichwahl zwar 2620 Scimn -n erhalten hat,  bei rich¬
tiger Berechnung der abgegebenen Stimmen aber die absolute Mehr¬
heit nicht ? wie die Ooeramtswahlkommission anzenomnen hat , in

Wiesen so günstig gestellt sind , daß sie ihrem Biehstande diejenige !2620 , sondern in 262l Stimmen besteht , wornach eine giltige Wahl
Der Gegenkandidat o. Boscher hat

reichliche und gute  Fütterung bieten können , ohne die ein wirk
sicher Gewinn  aus der Viehzucht nicht denkbar ist. Reichliches
und gutes Futter  geben aber ( abgesehen von guten Wiesen ) nur
diejenigen künstlichen Fntterfelder , welche unter strenger Beobachtung
der alljährlich wiederholten Vorschriften angelegt sind, wonach das zu ! mittag um 10 Uhr durch einen Festgottesdienst -inz -leitet,

einer Grasfeldanlage bestimmte Feld vollkommen rein (von Unkrän - ! die eoangel . Mitglieder in der Shlohkapell : gehalten wurde.

nicht zu Stande gekommen ist.
26l9 Summen erhalten.

— Stuttgart,  6 . Febr . ( Eröffnung der Landstände .) Dir

feierlich : Eröffnung der neu gewählten Landstände wurde heute Vor¬
der für
Für die

lern und ganz besonders von Wurzelunkräutecn ) sein und sich in einem tathol . Mitglieder fand ein besonderer Gottesdienst in der kath . Kirche

kräftige»  Zustande befinden , also mindestens im vorigen Jahre
gedüngt worden sein muß.

Diejenigen Ve re ins Mitglied er  nun , welche von der Wahr¬
heit dieser wenigen Sätze überzeugt , die Nothwendigkeit eines stets
ausgedehnteren Futterbaus begreifen , werden hiemit anfgefordert , ihren
Bedarf an Grassamen

spätestens bis Samstag, den 3. März,
schriftlich  bei dem Unterzeichneten Secr . Horlach er  anzu melden,
und zwar ' entweder unter Angabe der Größe des Feldes , oder in Pfun¬
den, deren Zahl mit 5 theilbar sein muß.

Hiezu wird bemerkt , daß der Verein zur Anschaffung des nöthigen
Samens auch Heuer wieder einen Beitrag von

Svv AlarlL
gibt , und daß deßhalb nur Vereinsmitglieder Samen von dem Ver¬
eine beziehen können.

Die Herren Ortsvorsteher der Waldorte werden freundlichst er¬

sucht, Vorstehendes rechtzeitig und gehörig bekannt zu machen und für

Einhaltung des Meldungstermins gef . besorgt zu sein.
Calw , 4 . Febr . 1877 . Der BereinSvorstand:

Oberamtmann Doll.
E . Horlacher,  Secr.

statt Gegen 1l Uh " o.-rsam nelten sich di : M tglieder der Stände-
versanmlung in dem Seändesaile , dessen Gallecieea deht,  auch von
Damen , besetzt waren . Um 11 Uhr verlas der Präsident der Kammer
der Iiandesherrn , Fürst von Walübnrg -Zeil die Namen der Deputa¬
tion zum Empfange Sc . Maj , des Königs ( worunter a rh Itaelin .)
Um 11  Uhr 15 Min . trat der König ein . von Zmalizein Hochruf
empfangen und nahm zuerst den neu eiugrtretenen Abgeordneten das

Handzelübd : ab , woraus ec die Thronrede aortcuz , die zunähst die
traurigen und freudigen Familienereigniffe im K Hanse berührt,
verschiedene wichtige Gesetzgcbnngsarbeiten in Aussicht stellt , und sofort
von Fürst von Waloburg -Zeil erwiedert wurde . Nach der Entfernung
des Königs und der Standeshrrrn ergriff der Alterspräsident Mohl
das Wort , und setzte die nächste Sitzung zur Wahl des Präsidenten
und der LegitimationS -Commisston auf Donnerstag fest.

— Stuttgart»  5 . Febr . Vorgestern starb Freiherr von ValoiS,
Oberhofmeister , Gmerallieutenant und Adjutant des Königs , Gorßkcenz
hoher Orden rr ., 61 Jahre alt.

— Eßlingen,  2 . Febr . Gestern wurde der seit 14 Jahren in

Aichschieß angestellte Schulmeister Sautter zu Grabe getragen ; er
hatte sich durch Unvorsichtigkeit mit einem Terzerol lebensgefährlich
verletzt und erlag am vierten Tage seinm Verletzungen . Die Grab«



rede hielt ein AoLege des Bezirks . Nach demselben sprach ein Bru¬
der des Vrrstordui « ! noch einige Myrte , worin er sein Bedauern über
den Unglücksfall , aper zugleich auch darüber ausdrückte , daß die Men¬
schen bei solchen Vorkommnissen gleich mit den lieblosesten Urtheilen
bereit seien . Was den Bezieht des Selbstmordes betrifft , so ist der¬
selbe durch gar nichts konsiatirt ; sonst Hütte ja eine Legalinspektion
angeordnet werden müssen , was aber nicht geschah.

— Ulm , I . Febr . Heute Morgen sollte einer von denen , die im
hiesigen Kriminal im Arrest sitzen, vor den Gerichtshof gebracht wer¬
den. Er weigerte sich dessen und legte sich platt auf den Boden . ES
blieb nichts anderes übrig , als ihn zu schließen und 4 Soldaten zu
holen , die den Widerspenstigen zum Gericht hintrugen . Ein Schwarm
von Gaffern folgte ihm und den Tragonein . Den Rückryeg hat der
Gefangene ohne Beihilfe zu Fuß gemocht.
s — Aulendorf»  5 . Fehr . Heute verendete hier eine Kuh , bei
der der Oberamtsthierorzt Wuthkronkheit konstotiren will . Ter Be-
sitzer will sich erinnern , daß die Kuh vor trichteren Wochen auf der
Weide von einem fremden Hunde angefallen weiden sei. Die Nach¬
barschaft , welche Milch aus diesem Hause bezogen hat , gibt sich Be

Pflicht gemacht worden.
Amsterdam,  2 . Febr . Die Nachrichten auö den ^ ^ fchiedenen

LandeStheilen über M Verheerungen der letzten Sturmfluth mehren
sich. Ueberall sind Dämme durchbrochen , ganze LWerstrecken , Städte
und Dörfer übeifluchet . Am Dollar sind l6 -Menschen ertrunken
und noch viele werden vermißt . Das Meer stieg 2 bis 21/2  Meter
über gewöhnliche Fluthöhe . Bei Egmond ist der Dampfer Ulysses
verunglückt . Die Mannschaft ist bis auf 5 Personen : Kapitän , erster
Steuermann und drei Maschinisten durch das Rettungsboot gerettet.

— Wien,  1 . Febr . Seitdem der Finanzausschuß des östr . Reichs-
rathes die Bewilligung eines Kredits zur Beschickung der Pariser
Ausstellung abgelkhnt Hot,  macht sich hier eine ganz merkwürdige
Agitation bemerkbar . Dieselbe wird von französischen und franzosen-

.freundlichen Kreisen betrieben und ihre Fäden lassen sich einerseits leicht
bis in tos französische Tvtschaftshotel verfolgen und sind andererseits
nahezu in alle Schichten der Gesellschaft geleitet . Industrielle , jour¬
nalistische und selbst parlamentarische Kreise bleiben von jener französi¬
schen Agitation nicht verschont , deren Zweck es ist , zu verhüten , daß
Oesterreich von der Pariser Ausstellung wegbleibe . Ob diese Bemüh»

fürchtungen hjn ; eine grürdliche und überzeugende Untersuchung wäre ungcn den ongrsmbten Zweck auch erreichen werden , sieht dahin ; soviel
srhr ^ zu wünschen

— Heidelberg,  2 . Febr . Heute in der Frühe zwischen 3 und
4 Uhr ereignete sich dahier ein Vorgang , wie ihn die Annalen der
Verbrechen unserer Stadt nur höchst selten verzeichnen dürften . Ein
in einem hiesigen Geschäfte angestellter junger Kaufmann K ., der von
einem Balle heimkehrte , wurde nämlich m der Sandgasse plötzlich von
drei Strolchen überfallen , mit einem Stricke geknebelt und nachdem
ihm die Räuber einige Stiche beigebracht , seiner Uhr und seiner Boar-
schüft beraubt . Nur mühsam schleppte sich der aus seinen Wunden
blutende junge Mann nach Hause , doch soll dessen Befinden glück¬
licherweise nicht bedenklich sein.
— Nürnberg,  4 . Febr . Ter oberfränkische Schwurgerichtshof

hat den Schreinermrister Weber von Ludwigsstadt wegen zweier Ver¬
brechen des Mrrds , besorgen an scirurFrau und an seinem 5jährigen
Pflegekinde ) , sowie wegen des Mordrersuchcs an seiner Schwieger mutter
und eires Verbrechens wider die Sittlichkeit sbexangen an dem ge¬
nannten Pflegekivde ) zum Tode verurtheilt . .

— Bremen,  3 . Febr . Ueber den schweren Südwesistuim , der
am 30 . v . M . und während der folgenden Nacht in der Nordsee und
im Kanal tobte , laufen jetzt von allen Seiten ausführliche Nacl richten
ein . Von der englischen Küste werden viele Schiffsverluste gemeldet;
bei mehreren ist es den Anstrengungen der tivtz der hohen Brandurg
ausgelaufenen Rettungsboote gelungen , die Besatzungen zu bergen . Im
Lande , nomentl ch in London selbst , sind mehrfcch Gebäude uwgesiürtzt,
in Sheffield schwankten die hohen Fabrilschornsteinc wie Pevdcl hin
vnd her . An der deutschen Küste sind Schiffbrsiche , so viel man bis
jetzt hört , nicht vorgekommen . Der Sturm war von England her
frühzeitig angekündigt , und die auf den Rheden liegenden Fahrzeuge
wurden in Folge dessen zurückgehalten . Dagegen ist durch Ueber-
schwemmungen viel Schrecken und Angst entstanden . An Norderney
hoben die Dünen stark gelitten . An der vstfriesischen Küste , noment-
lich in Leer, brachen die Deiche , verschiedere Gebäude flüchten zu¬

ist gewiß , daß sie an manchen Stellen hier freundliche Aufnahme und
sogar Vorschub erfahren.

Bern.  5 . Febr . Der Bankier Brodhag , ehemaliger deutscher
Konsul in Genf , mit N60,t60 Frks . Defizit flüchtig , wurde in Live»
pcol verhaftet.

Paris,  4 . Febr . Sergeant Mathieu , welcher seiner Zeit
Louis Napoleon Bvnoparto , später Napoleon III -, in Straßburg fest-
nahw , als dieser ven dort aus Frankreich erobern wollte , kommt
dieser Tage unter der Anklage , einen Diebstabl begangen zu haben,
vor das Zuchtpolizeigcricht . Ludwig Philipp hotte den Monn ver¬
gessen, vom Kaiserreich konnte er keine Unteisiützung verlangen ; als
alter Mann gerieth Mathieu in dos größte Elend und stahl vor eini¬
gen Tagen den Koffer eines Priesters.

Dänemark.  Ein seltsamer Diebstahl setzte die höchste Ge¬
sellschaft von Kopevkagen in Aufregung und die Gerichte in große
Thätigkeit . Der Schauplatz des Diebstahls ist die Insel Fünen.
Vor einiger Zeit befand sich der König von Dänemark arls den Gü¬
tern des Kommcrherin SchksiedüInel zur Jagd . Der Diebstahl
wurde während der Abwesenheit der Herrschaften auf der Jagd aus-
geführt . Jedem fehlte bei der Rückkehr das Goldgelb aus dem Por¬
temonnaie , nirgends war es ober das Ganze , so daß die meisten so¬
gar auser Star de waren , die fehlende Summe genau anzugeben.
In das Portemonnaie des Königs hatte der Dieb Patt der Gold¬
stücke neue Kupfermünzen hineinjelegt , und dadurch , daß der König
die Trinkgelder in .diesen Kupfermünzen onszahlte , ist man erst aus
den Diebstahl aufmerksam geworden . Bisher fehlte jeder Anhalt,
wer der absonderliche Dieb ist , der selche Vorliebe für Goldgeld und
einen solchen Vorroth an blanken Kupfermünzen hotte.

Konstantinopel,  26 . Jan . Tie Pforte beschloß Fachmänner
aus Europa zu berufen , welche in den Ministerien her Finanzen , del
Handels , Ackerbaues , der öffentlichen Arbeiten und im KriegSmini-
sterium bei der Durchführung der Reformen zu Rathe gezogen werden
sollen . Für das Kriegsministerium sollen diese Fachmänner aut
Deutschland geholt werden , während bezüglich der anderen auf Eng-

fammen , mehrere Menschen sind verunglückt . In Elbe und Weser
lief das Wasser sehr hoch auf , drch sind größere Unglücksfälle nicht
vvrgekcmmen . In der Nordsee muß das Wetter besonders hart ge- land und Frankreich reflektirt wirk
wvthet haben . Kvwstantin 0 pel,  5 ^ F -br.

— Metz,  3 . Febr . In den letztrn Wochen Hütete die Polizei
ein scharfes Auge auf den seit eiliger Zeit cus der Umgegend rou
Marpingen nach Lothringen betriebenen , schwunghaften Handel mit
Marpinger Wunderwoffer und Schriften , in deren die bis jetzt ge¬
schehenen Wunder verherrlicht werden . Tie getroffenen Erheburgev

Offiziell . Eichem Pascha ist an¬
statt Mithad Paschas zum Grvßvezirr crpavnt . Mithad ist von Kon¬
st ar tir vpel entfernt . Ferner ist sKodry My znm Präsidenten dt«
Stootsiothes , Djetedet Posäa zum Minister des Innern , Ohanm«
Effendi Thrmilch znm Handelsminister , Hossim Pascha zum Justiz-

Minister mdSodik  Pascha zum Gouverneur des Donauvilojet « er- -
haben ergeben , daß das in diesem Geschäft rmgesetzte Geld sch in die !normt . Mithad .Pascha war der Vater der neuen Derfiissung . Sei«
Tausende beläuft . .1 Stur , .bedeutet also ohne Zweifel auch das Ende der EonstitutionS-

— Berlin.  3 . Febr . Zwischen der preußischen Regienmg und Komödie , während Edhem Pascha den Krieg bedeutet,
der Berlin -Dresdener Eisenbahn sind von Neuem Verhondlungen wegen Pepo,  5 . -Fchr . ( Aljg - Ltg ) Tie Wlte verhandelt mit
Ankauf der Letzteren angeknüpft . Es gewjnnt den Anschein » als ob Serbien auf Grund des slstüs qüo sute und verlangt das Vrrspre- -
dem Landtage noch in der gegenwärtigen Session eine bezügliche
Vorlage zugehen werde . Wie .mon übrigens hört , winde sich der
Kaufpreis gegenwärtig um 1 Will . höher stellen , als er im vorigen
Zahr zu chaden gewesen wäre . — Ter heutsür Botschafter in Kvn-
stoviirvxel hatte sr . Zt . deu Auftrag erhalten , von den beunruhigenden
Nackrichten , welche über die Loge der -europäischen Ansiedler in ,Syrien

and Palästina chiirhir gelangt waren , der türkischen Regmuug Kennt-
»iß zu geben und von Derselben «nerHischr SchutzmaßMeln,zu verlange » .
Die Pforte hat nun diese Mittheijung Mit der EtzkliftziyA beawHvor-trt,
daß sie -für dir Ruhe -im Lande einst,he . Gleichzeitig sst in Folge
der Bvrstrtlungen -des Krhrn . v . Weither d; r Oyzwerneur yvn Jrru-

Halnn telegraphisch zum Bericht Aber hje Sachlage cnspefochm und
ihm die LMfivllikhollung VW Drdyuyg uzch AjchezM hesvuderS zur

chen, -keine Revolulicv Mgen sie pnzuzetteln oder in den Mochbarliin'
dun zu begünstigen, vdepdortigen - sufständjschen ein Asyl zu gewährend
ferner fordert ,sie vollkommeneGleick.bercchtiguyg de/Reliaibnen , sotvit
die Auspflanzung der iüzkischen Flagge M Bsigrad , da Iiese Fest»«-
laut den Abmachungi/r .^ ^Jahrj ^ ^ 667 nur unter doS Kommalik
deS Fürsten von Serbien gestellt würde. Materielle Garantien , nck
die Besetzung der eroberten Stellungen werden pW gArdert . — Dit
Morse bewilligt Montenegro - >>e .Mnftopma . DerHrWerr senkt
iSulkimyn ,BH Misch Wien w^ heimer Mission . Hu Folge einer
im kaiserliches, Palais gegen MidhadeMifädeltevJvtpigüe begab
derselbe drei .Tage Hong nicht zur Pfarte . — In Kreta wird ein Aus'
-stpyd vapbereftet. Emissäre durchziehen die Insel und nehmen eine»!
»Schwur wuf .Salz und Brod ab.

, Druck und von E. v rlschläger  in Cal» .
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